
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Hinstorff, Detloff Carl Buchhändler und Verleger, * 2.6.1811 Brüel
(Mecklenburg), † 10.9.1882 Wismar. (evangelisch)
 
Genealogie
V Heinr. Gg. Christoph, Weber;
 
M Dor. Caroline Possehl;
 
⚭ N. N.;
 
2 S, 2 T.
 
 
Leben
H. erwarb sich im Selbststudium während seiner Lehrzeit (zunächst als
Kaufmann, dann als Buchhändler in Wismar) gründliche Fachkenntnisse
im Buchhandel und Verlagswesen. Mit 20 Jahren etablierte er sich, vom
Landesherrn vorzeitig als volljährig erklärt, als Buchhändler in Parchim. Bereits
1832 erweiterte er den Sortimentsbuchhandel um den Verlagsbuchhandel,
und durch systematischen Ausbau war er in wenigen Jahren der führende
juristische Verleger in den mecklenburgischen Herzogtümern. 1835 konnte
er in Ludwigslust eine Zweigniederlassung gründen und 1849 den Hauptsitz
des Verlags nach Wismar verlegen. 1864 eroberte er sich einen sicheren Platz
in Rostock und firmierte nun als „Hinstorffsche Hofbuchhandlung in Wismar,
Rostock und Ludwigslust“. Neben Jura waren Theologie, Schulbuchwesen und
Heimatliteratur die Stützen des Verlages. 1867 konnte H. den zahlreichen
periodischen Erscheinungen die „Neue Wismarsche Zeitung“ (später
„Mecklenburger Tageblatt“) folgen lassen. Der Aufstieg zu dieser Höhe war
vor allem auch eine Folge davon, daß H. in →Fritz Reuter den Autor gefunden
hatte, der den Namen des Verlages weit über die Landesgrenzen hinaustrug.
Noch zu Lebzeiten H.s verließen etwa 1 Million Reuter-Bände den Verlag des
größten buchhändlerischen Unternehmens Norddeutschlands. Nach 1882
führten die Erben das Unternehmen im Geiste des Gründers weiter. Heute ist
der in Rostock beheimatete Verlag volkseigen. Das Hauptgewicht hat sich auf
die Gegenwartsliteratur des Nordens und Ostens verlagert und wird durch
maritime und heimatkundliche Veröffentlichungen ergänzt.
 
 
Werke
Verlagskat., 1911.
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